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Allgemeines: 

Der Betonstahlverbund ist eine der Grundvoraussetzungen für die Anwendung der 
Stahlbetonbauweise. Der Lastübertrag vom Stahl auf den Beton erfolgt vor allem durch 
eine Profilierung der Betonstabstähle, den sogenannten Rippen und muss, da es sich 
beim Betonstahlverbund um eine vom Maß der Verschiebung abhängige Interaktion zwi-
schen den beiden Werkstoffen Stahl und Beton handelt, über eine gewisse Länge erfol-
gen. In der Literatur sowie diversen normativen Regelwerken finden sich unterschiedli-
che Verbundmodelle und Berechnungsansätze zur Bestimmung der Verankerungslängen 
des Stahls im Beton. Neben empirischer und analytischer Verbundmodelle z.B. von 
Rehm [Rehm 1961], Eligehausen [Eligehausen et al. 1983] oder Kreller/Sippel [Sippel 
2003] werden auch die Finite Elemente Methode (FEM) zur Strukturanalyse des Beton-
stahlverbunds z.B. Auer [Auer 2015] oder Panteki [Panteki 2018] genutzt.  
 
In der experimentellen Forschung können Parameterstudien lediglich punktuell mit ein-
zelnen Parameterkombinationen durchgeführt werden. Zudem unterliegen einzelne Ver-
suchsergebnisse unter Umständen ungewollten Randeinflüssen. Eine natürliche Materi-
alstreuung kann die Bewertung der Ergebnisse erschweren. Mit Rechen- und Verbund-
modellen, die anhand von Versuchsergebnissen kalibriert sind, kann der Informationsge-
halt erhöht und eine bessere Vergleichbarkeit unter den einzelnen Parameterkombinatio-
nen geschaffen werden. 

 

Ziel: 
Ziel der Arbeit ist es, sich einen Überblick über die vorhandenen, einschlägigen Ver-
bundmodelle zu verschaffen und deren Unterschiede herauszustellen. Mithilfe von Ver-
bundmodellen und Rechenansätzen sollen bestehende, experimentelle Untersuchungen 
(Ausziehköper, Dehnkörper) besser nachvollzogen und verglichen werden können. Des 
Weiteren soll der Einfluss einzelner Parameter auf den Betonstahlverbund aus den expe-
rimentellen Untersuchungen gezielt herausgearbeitet und mit aktuellem Regelwerk (z.B. 
Eurocode 2 und Neufassung prEC2) verglichen werden.  
 



 
 

Um eine möglichst genaue Nachrechnung zu ermöglichen, müssen die Modelle an be-
stehenden Verbundversuchen kalibriert werden. Gute Erfahrungen wurden hierbei be-
reits mit einem analytischen „Zonen-Modell“ auf der Grundlage der Inversen Analyse mit 
einer kalibrierten Verbundspannungs-Schlupf Beziehung gemacht. Die Nachvollziehbar-
keit und Evaluation der experimentellen Untersuchungen bildet den Grundstein zu einem 
besseren Verständnis des Betonstahlverbunds.  
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Prinzipieller Ablauf: 

• Literaturstudie (Überblick, Rechenmodelle, Verbundversuche etc.) 
• Einarbeitung in geeignete analytische und numerische Rechenmodelle  
• Durchführung analytischer und numerischer Berechnungen zur Nachvollziehbarkeit 

und Evaluation bestehender experimenteller Untersuchungen 
• Intensiver Abgleich zwischen experimentell ermittelten Daten und Nachrechnungser-

gebnissen 
• Erstellung einer Schriftfassung 

 
 
Vorkenntnisse: 

• Motivation und Interesse am Thema 
• Vertiefte Kenntnisse im Massivbau  
• Kenntnisse im Umgang mit Python/MATLAB und FEM sind hilfreich  
• Eigenständige Arbeitsweise 

 

   


